
 

 

Pressemit te i lung 
 Datum: 

 

Ozonwerte in Nordrhein-Westfalen überschreiten die 
Informationsschwelle von 180 µg/m3 

 
Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen informiert: 

In Nordrhein-Westfalen wurden heute Ozonwerte oberhalb der Informationsschwelle von  
180 Mikrogramm pro Kubikmeter Luft gemessen.  

Welcher Ort bzw. welche Region davon betroffen ist, zeigen die Tabellen der aktuellen Messwerte im 
Internet unter www.lanuv.nrw.de/luft/immissionen/aktluftqual/eu_luft_akt.htm und im WDR-
Videotext auf Tafel 178. Zudem werden unter der Telefonnummer 0201-19700 die aktuellen 
Ozonwerte automatisch angesagt. 

Die durch Ozon ausgelösten Symptome reichen von Schleimhautreizungen, Atemwegsbeschwerden 
sowie Kopfschmerzen bis zur Einschränkung der körperlichen Leistungsfähigkeit. 

Diese Symptome können oberhalb der Informationsschwelle bei besonders empfindlichen Personen-
gruppen auftreten. 

Etwa 10 bis 20 % der Bevölkerung reagieren besonders empfindlich auf Ozon. Auch Personen mit 
Freiluft-Arbeitsplätzen und Sportler, die durch ihre mit körperlicher Aktivität verbundene hohe 
Atemrate sowie Säuglinge und Kleinkinder, die durch ihr hohes Atemvolumen vergleichsweise höhere 
Ozonmengen aufnehmen, können betroffen sein. 

Bei Ozonwerten oberhalb der Informationsschwelle wird Personen, die erfahrungsgemäß 
besonders empfindlich auf Ozon reagieren, vorsorglich empfohlen, Anstrengungen im Freien zu 
vermeiden. Sportliche Ausdauerleistungen sollten auf die frühen Vormittagsstunden oder auf 
die Abendstunden verlegt werden. 

Sollten die Werte über die Alarmschwelle von 240 Mikrogramm pro Kubikmeter Luft ansteigen, 
erfolgt eine weitere Pressemitteilung. 

Anmerkung: Informationen zur Entwicklung der Ozonkonzentration auf Grundlage der 
Wetterprognose werden aktuell eingefügt. 

Kartendarstellungen mit NRW-weiten Ozonprognosen für den aktuellen und den folgenden Tag finden 
Sie im Internet unter www.lanuv.nrw.de/luft/ausbreitung/prognrw.htm. 

Durch folgende Maßnahmen kann jede(r) Einzelne zu einer Verbesserung der Luftqualität beitragen:  

  an Stelle des Autos Fahrrad oder öffentliche Verkehrsmittel benutzen 

  Fahrgemeinschaften bilden 

  beim Autofahren die Geschwindigkeit reduzieren, Fahrzeuge mit modernster Abgasregelung benutzen 

  nur lösemittelarme Lacke und Reinigungsmittel verwenden 


